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Berechnungsmodell ermöglicht die 
Bemessung und Nachrechnung von 
Kanalquerschnitten und Sonderbau
werken eines Entwässerungsnetzes. 
Dabei werden gültige DWA-Arbeits
blätter und die europäische Norm 
DIN EN ��� ausnahmslos und voll-
ständig berücksichtigt. Auch die 
Schachtverluste gemäß Arbeitsblatt 
DWA-A ��� sind wesentlicher Bestand
teil des Berechnungsverfahrens. Das 
Berechnungsmodell selbst wird ständig 
den neuesten Vorschriften und Richt
linien angepasst sowie in seinen An
wendungsmöglichkeiten erweitert; die 
Berechnungsmethoden werden ver-
feinert, um stets den aktuellsten Stand 
der Technik zu gewährleisten.

Kanal

angesetzten Modell- bzw. Blockregen 
eine Ab�usskurve von jedem Teilein
zugsgebiet berechnet wird. Diese wird 
anschließend mit der von oben kom-
menden Ab�usskurve überlagert und 
nach unten transportiert. Jeder dieser 
Ab�usskurven kann ein eindeutiges 
Ab�ussvolumen zugeordnet werden. An 
jeder Stelle im Kanalnetz kann sodann 
bestimmt werden, welches der angesetz-
ten unterschiedlichen Regenereignisse 
den maßgeblichen Ab�uss in welcher 
Höhe verursacht hat.
Hydrodynamische  
Kanalnetz berechnung 
Hydrodynamische Verfahren bauen di-
rekt auf den physikalisch-hydraulischen 
Gesetzmäßigkeiten des Fließvorgangs 
in Kanälen auf. Mit diesen Verfahren 
kann ein ungleichförmiger, stationärer 
Ab�uss selbst bei Überlastung und 
Rückstau berechnet werden. Dadurch 
können Entwässerungssysteme auf 
Über�utung geprüft werden.

Das hydrodynamische Kanal
netzberechnungsverfahren DYNA 
(„Komplexes Parallelschrittverfahren“) 
wurde vom Ingenieurbüro Dr.-Ing. 
Rolf Pecher, Erkrath, und der 
Pecher Software GmbH, Erkrath, in 
Zusammenarbeit mit der tandler.com 
GmbH, Buch am Erlbach, entwickelt. 
Dieses Verfahren stellt das Ergebnis ei-
ner unabhängigen Entwicklung auf-
grund theoretischer und praktischer 
Erkenntnisse dar, wobei die optimale 
Berechnung und Bemessung von Ent
wässerungsanlagen mit einem wirt-
schaftlich vertretbaren Aufwand erfol-
gen. 

Für beliebig ansetzbare konstante 
(Blockregen) bzw. zeitlich veränder-
liche Berechnungsregen (Modell- oder 
natürliche Regen) werden an jeder Stelle 
des Kanalnetzes neben der Ab�ussspitze 
das Ab�ussvolumen und der zeitliche 
Verlauf der Ab�ussganglinie bestimmt. 
Durch die integrierte Berechnung al-
ler wichtigen Bauwerke werden mit 
dem Programm DYNA die hydrody-
namischen Verhältnisse bei nahezu 
beliebigen Netzstrukturen in einem 
Rechengang erfasst. Da in einem 
Rechengang verschiedene beliebige 
Regenereignisse unabhängig voneinan-
der oder als Folgeregen berechnet wer-
den, ist auch eine genaue Bemessung 
von Regenrückhalteräumen nach den 
tatsächlichen Kanalnetzverhältnissen 
gewährleistet. Darin besteht ein we-
sentlicher Vorteil gegenüber allen an-
deren Berechnungsverfahren: Es kön-
nen beliebig große Entwässerungsnetze 
mit beliebig vielen Sonderbauwerken 
integriert berechnet werden. Das 

Fazit
Die Kanal-Fachschale in VESTRA 
Civil �D und VESTRA PRO für 
Planung und Bau wurde funktional er-
heblich erweitert. Integriert wurden da-
bei anerkannte Berechnungsverfahren 
mit einer modernen Ober�äche, wie 
Kanal++ sie bietet. Für quali�zierten 
Support und fachliche Schulungen hat 
AKG eine neue Stelle gescha�en und 
mit einem Mitarbeiter besetzt, der über 
breit gefächertes Know-how im Bereich 
Kanal verfügt.


